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Petersburg vom ı Juni. 


Ui. Hofzeitung enthält aus Palers 
mo Folgendes vom 16. März alten 
Styls: 

„Im Neapolitaniſchen ergreifen faſt 
alle Einwohner die Waffen, und bege⸗ 


ben ſich zum Kardinal Ruffo, deſſen 3 


Armee jetzt den Namen des Kriegsheers 


der chriſtlichen Religion angenommen 
hat. Jeder Ankoͤmmling empfieng den 


Segen und ein weiſſes Kreuz, um es 
auf dem Hufe zu tragen, und ſchwoͤrt 
zum Dienſte unter einer Fahne, an der 
oberhalb dem koͤnigl. Wappen ein Kreuz 
abgebildet iſt. 
tole Stuart mit 7 2000 Mann engliſcher 


Truppen erregte bei dem gauzen Hofe worden, daß fie eine, 2 


eu 


Dienſtag den 9. Juli 1799. 
ADO SO A 
I groſſe Freude. 


der gehoͤrigen Gewalt, 


Die Ankunft des Genes 


Se. Majeſtaͤt uͤberga⸗ 
ben dieſem General die Stadt und Fe⸗ 
flung Meſſina, und begleiteten ihn mit 
um die Ruhe 
in der Gegend wieder herzuſtellen, und 
alle feindliche Verſuche vereiteln zu koͤn⸗ 
nen. So iſt alſo dieſe wichtige Stadt 
jetzt voͤlig geſichert. General Stuert 


gieng, nachdem er alles beſſchtigt und 


die militärifhen Poſten verftärkt hatte, 
nach Minorea zuruck, das jetzt nicht 
voͤllig ſich er iſt, da die Veſogang von Ma⸗ 


jorca bis auf 200 Menn verſtaͤrkt ſeyn 


ſoll. Die von ihm auf Mahon nach⸗ 


gelaſſene Garnifon hat die Feſtung St. 


Philippe beſetzt, welche von dieſem Ge⸗ 
neral in einen ſolchen Stand gebracht 
Belagerung voß 
kini⸗ 


en Monaten aushalten kann. Se. | dal mit groſſem Verluste zuruͤckge⸗ 
ſche Majeſtaͤt bezeugen in einem ſchlagen. Bis jetzt find 8090 Feinde 
Briefe an den Lord Nelſon, daß ſie geblieben, und ich habe die ſichere Hoff⸗ 
Ihre gluͤckliche Uiberkunft nach Cagliari nung, daß ich / mit Hilfe des Aller⸗ 
vorzüglich dem Eifer und der Beſorgt⸗ hoͤchſten, naͤchſtens die voͤllige Niederla⸗ 
heit der Anführer des engliſchen Schiffes | ge der Ungläubigen, welche dieſe Stadt 
Minotaur und der Fregatte Terpſſchore belagern, werde berichten koͤnnen. "Die: 
zu verdanken haͤtten, welche fie von Lis | fe Nachricht wird durch den Bericht des 
vorno aus begleiteten; auf dem Wege Kommodore Smith vollkommen beſtaͤt⸗ 
wären Ihnen naͤmlich 14 franzoͤſiſche tigt. — Der Admiral Uſchakow berich⸗ 
Raper begegnet, die ganz vermuthlic) 4 
den Auftrag gehabt, das Schiff, auf Inſel Korfu unter dem 30. Maͤrz, daß 
dem fic) Se. Maſeſtaͤt befaud, zu neh⸗] von der feiner Anfuͤhrung anvertrauten 
men und nach Rorfica zu bringen. Eis Eskadre die Fregatte Tſchaſtliwoi nach 
ner dieſer Raper fey wirklich dem Einige | Brundufi gegangen fey, und dort am 
lichen Schiffe ſehr nahe gekommen, und 2. März das zepublikaniſch⸗ franzoͤſiſche 
habe daſſelbe lange Zeit umkreuzt, als Fahrzeug Trebacoul von 8 Kanonen ge⸗ 
die Terpſichore auf fie losgegangen und U nommen , auf welchem ſich ein Lieute⸗ 
ihn fo umgeſegelt habe, daß das Fahr- A nant und 27 Mann befanden, und auf 
zeug auf der Stelle geſunken und von dem der Oberſtlieutenant Lefant von Ans 
der ganzen aus 200 Mann beſtehenden || cona aus mit Depeſchen zum General 
Mannſchaft kein see davon gekom⸗ Buonaparte nach Alexandrien gehen 
men fen, I wollte. N a 
Ein Anderes vom ra. Juni. Bern vom 14. Juni. N 

AUnſere Hofzeitung enthaͤlt folgenden | Ein hier angekommener amtlicher Be: 
Auszug eines Berichts des Ghezar Pa⸗ richt des helvetiſchen Regierungskom⸗ 
{ha an die Pforte vom 12, April. J miſſͤrs zu Stanz enthaͤlt Folgendes: 

Buonaparte rückte am 7. Maͤrz an | „uri iſt gänzlich von den Franzoſen 
der Spitze einer zahlreichen Armee vor | geräumt, aber es find. nur wenige Dez 
die Stade Mere, umzog fein Lager mit f ſterreicher daſelbſt. Alles iſt dort erſtor⸗ 
Retranſchements, und fieng am 8. an, ben, als hätte. die Peſt ſeit einem Jahr⸗ 
die Stadt mit Kanonen und Mortiers hundert uber das ungluͤckliche Thal ge⸗ 
zu begruͤſſen. Wir thaten hinter ‚einans ' herrſcht; kein Bauer, kein Vieh, keine 
der 6 verfchiedene Ausfaͤlle, bei denen | Nahrung mehr; die zerſtsrten Huͤtten 
der Feind feine Verſchanzungen verließ, find leer. Der Gotthardt ſtellt jetzt mit 
mit Verzweiflung kaͤmpfte, aber viele | feinen ungeheuren Klippen das ſcheußlich⸗ 
Leute verlor. Demungeachtet verfuchte | Me Bild dar; a Blut und Leich⸗ 
er zu 3 verſchiedenen malen, die Stadt Name ke.“ 
mit Sturm einzunehmen; allein er ward 


i 


aid 
8 
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tet Sr. kaiſerlichen Majetät von der ; 


fel zu verantworten, der dem Direkto⸗ ö 


Zürich vom 15. Suri. i 
Die Althelvetiſche Legion (ſo nennt 


ſich das Korps Schweizer, welche aus: | 


gewandert waren, und mit den Oeſter⸗ 
reichern eingeruͤckt fins) erhält aus den 
Kantons Glarus und Schwyz viele 
Verſtaͤrkung. Ihre Uniform iſt grin, 
mit rothen Binden um den Arm. Sie 
liegt in der Naͤhe von Zuͤrich, und ei⸗ 
nige Kompagnien liegen in der Stadt. 
Die hieſige Munzzipalitaͤt und die 
übrigen Autoritäten, dauern noch uns 


ter dem Namen einer interimiſtiſchen Res 
400 Schweizer ſind i Muͤller iſt, und das Mahlen Geld traͤgt; 


gierung fort. 

mit Morgenſternen angekommen,, um 
gegen die Franzoſen zu dienen. 

Schweiz vom 19. Juni. 

Zu Zürich, wohin taglich ausgewan⸗ 

derte Schweizer zuruͤckkehren, iff Quartier 

u einen engliſchen Gefandten beſtellt. 

Der Pfarrer Lavater iſt zu Baſel 

wieder in Freiheit geſetzt worden und 

nach Zuͤrich zuruͤckgekehrt. 

Paris vom 11. Juni. 

Bruder! Du kannſt dir nichts Tolleres 

und Laͤcherlicheres vorſtellen, als unſere 


tagtaͤglichen hieſigen Auftritte. Die Her⸗ 


ren in det Rathsverſammlung ſind ſo 
gegen einander erbittert, daß ſich ihrer 
gegenſeitigen offentlichen Beſchimpfungen 


der niedrigſte Poͤbel ſchaͤmen wiirde, Daz 


zu kommen noch von den verſchiedenen 
Fakzionen die taͤglichen Anklagungen und 
Vertheidigungen darüber „die gar auf⸗ 


erbaulich find, 


So wurde dann BER unferer erfien 
Journaliſten dieſer Tagen vor das ho⸗ 
he Gericht gefordert, fic über einen 
in ſeinem Journale tingeſchalteten Arti⸗ 


rium ein wenig zu 1 gieng 

Der Journaliſt erſchien : er 
gefragt, ob er dieſen Artikel in ſeinem 
Journale habe? und er antwortete frei — 
ja. Man fragt ihn, warum er dieſen Arti⸗ 


kel in ſeinem Journale aufgenommen habe? 


und die Antwort war: Der Schneider 
macht Kleider, weil er ein Schneider iſt, 
kund das Kleidermachen Geld trägt; der 
Sq uſter macht Schuhe, weil er ein Gaur 


fier if, und das Schuhemachen Geld traͤgt: 


der Muͤller macht Mehl, weil er ein 


der Bader backt Brod, weil er ein Bae 
cker iff, und das Brod backen Geld traͤgt; 
der Zeitungs ſchreiber ſchreibt Wahrheiten, 
Schnurren und Poſſen, wenn man will, 
auch Unwohrheiten, weil er ein Zeitung®* 
ſchreiber iſt, und ihm dieſe am meiſten 
Geld tragen; unſere Herren Direktoren 
ſitzen im Rath, weil fie Direktoren find, 
und der Direktorstitel bei unſerer Ree 
publik vieles Geld traͤgt; ſobald ich in 
den heiligen Predigerorden treten werde, 
ſo werde ich nur Predigten ſchreiben 
Die Herren wollten, und konnten, 
aus weiſen Abſichten, ſeine weitere Ver⸗ 


theidigung nicht mehr anhoͤren; ſie mach⸗ 
ten ihn ſchweigen, ſagten ihm, er koͤnne 
nur moͤchte 


ſchreiben, was er wolle, 
er, wenn er ein wahrer Patriot waͤre, 
einen gemaͤſſigteren Ton in Stunt ane 
nehmen, 


Daß die Gegenrevoluzion bei Uns in, 


Paris ſehr nahe iſt, kannſt du aus bei⸗ 
liegendem Sch ndeh angie erſehen, 
wovon viele 10002 bſchriften von Hand 
zu Land gehen, welches ae 15. fünfe 


ae tie 


wurde 


* 


Den Anfang dieſes Leichenzuges machen 


2 oͤſterreichiſche und 2 ruſſiſche Kaval⸗ 
lerieregimenter mit dumpfem Spiele und 


48 ſechszehnpfuͤndigen Kanonen; dann 
folgen 2 oͤſterreichiſche und 2 ruſſiſche In⸗ 


fanterieregimenter ebenfalls mit gedaͤmpf⸗ 


tem Spiele und 24 achtpfuͤndigen Kano⸗ 


tragen auf einer langen Stange 2 ſchwarz⸗ 
lakirte Tafeln mit der Aufſchrift von gol 


denen Buchſtaben: 
Erzherzog Karl, Etter der von einigen 


Uamenſchen unterjochten Voͤlker! 
auf der einen Tafel; auf der andern: 
Graf Suwarow Nimniskoy, e 
und k,. ruſſiſcher Feldmarſchall, Er⸗ 
rekter der von einigen Unmenſchen 
unterjochten Voͤlker! 
Nach dieſen folgen die ganze k. k. 
Generalität und Staabsoffiziere, in ihe 


en praͤchtigen Uniformen, geziert mit 
ihren wohlverdienten Orden, Darauf 
kommen wieder 2 Eskadronen k. k. und | 
2 Eskadronen k, ruſſiſcher Kavallerie, 


dann 2 Kompagnien k. k. und 2 Kom⸗ 


pagnien k. ruſſiſcher Infanterie mit ge⸗ 
daͤmpftem Spiele, und 12 ſechspfuͤndi⸗ 


gen Kanonen. Hinter dieſen kommt 


dern, dann der Abbee Sieyes auch al⸗ 


toren, Paar und Paarweiſe, in ihren 
Amtskleidern, begleitet von 6 Kompag⸗ 
nien Infanterie, 3 auf einer Seite k. 
k., und drei auf der andern k. ruſſiſche, 
mit aufgepflanzten Bajonetten, welche 


die Spalier machen; nebenbei werden 


auf jeder Seite 25 Kanonen mikge⸗ 
uͤhrt. 


tigen Auguſtmonats prophezeihet wird: 


i 


Ca 
Nachher folgt ein ſechs ſpaͤnniger 
Trauerwagen, mit ſchwarzem Tuch ber 
hangen bis auf die Erde, eben fo die 
Pferde; auf jeder Seite kragen 43 von 
der neuen Nazienalgarde brennende Faz 
ckeln. Auf dieſem Wagen iſt ein hohes 
Geruͤſt angebracht, worauf eine groſſe, 


a ſchwarze, eiſerne, leer und umgeſtuͤrzte, 
nen; darauf kommen 2 Herolden, die 


viereckigte Geldkiſte zu ſehen iſt, mit 
der goldenen Aufſchrift auf allen 4 Sets 
en N a 
Bankerott des Nazionalſchatzes, vere 
urſacht von Raubgierigen und Ver⸗ 
ſchwendern. 


Nach dieſem Wagen aoe wieder 2 
oͤſterreichiſche und 2 ruſſiſche Kavallerie: 


dann 2 oͤſterreichiſche und 2 ruſſiſche In⸗ 
fanterieregimenter, mit der gleichen An⸗ 


zahl Kanonen und Muß, wie heim An⸗ 


fange des Zuges, 

Dann kommen 2 Sekretärs vom ober⸗ 
fen Gericht neben einander, der oberſte 
Richter allein, in ſchwarzen Kleidern, 
und in der Hand mit brennenden Fa⸗ 
ckeln; hinter dieſen Ludwig der XVIII. 
im Purpurkleide mit all' ſeinen angehs⸗ 
rigen Orden, nach dieſem, Paar und 


Paarweiſe, alle ſeine neugewählten Mi⸗ 
der Rath der Alten, einer nach dem an- 


niſter , Generäle, Biſchoͤfe und Aebte, 


Raͤthe und Staats beamte: die Spalier 
lein; auf dieſen folgen die 500 Direk- 


macht links und rechts die neue Nazio⸗ 
nalgarde mit ihrer Muſik, nebenbei 
auf jeder Seite werden 12 en 
Kanonen mitgefuͤhrt. ; 

Den Schluß machen 6 Regimenter 
Buͤrgermilitz, mit kuͤrkiſcher Feldmuſik 
und 36 zwoͤlfpfuͤndigen Kanonen; dann 
130 zweiſpaͤnnigen Leiterwuͤgen, jeder 

mie 


mik 4 Bänden Stroh, und fo geht der 
Zauze Zug auf das Marsfeld. 

Auf dem Marsfelde wird son dem ge⸗ 
ammten Militäre ein greſſer Kreis ge⸗ 
chloſſen, in deſſen Mitte eine groſſe Bib: 
de, mit ſchwarzem Tuche behangen, er⸗ 
richtet iſt. Auſſer dem Kreiſe ſtehen alle 
die mitgefuͤhrten Kanonen rings herum, 
und auf einer Seite die 130 Leiter⸗ 
waͤgen. 

Das Volk draͤngt fich von allen Sei: 
ten hinzu, und verhaͤlt fic) ganz (it 
und ruhig. : 

Der Zug geht in den Kreis hinein; 
der Rath der Alten, Abbee Sieyes, und 
die 500 Direktoren ſammt dem Leichenz 
wagen ſtehen auf einer Seite der Baͤhne, 
auf die andere ſtellen ſich Ludwig der 
XVIII,, Etzherzog Karl, F. M. Suz 
warow und ihr Gefolge. 

Der oberſte Richter nebſt feinen 2 Se⸗ 
kretaͤren betritt die Bühne, und ruft, 
nach gemachten Verbeugungen, auf das 
Volk: er : 

Franzoͤſiſches Volk! wählt unter euch 
einen Ausſchuß von ISO Perſonen, der 
für euch das Wort ſpricht. 5 
Der Ausſchuß wird auf der Stelle 

gewaͤhlt, und zur Bühne im Kreife hin⸗ 

Lingelaſſen. = 3% 
can fangt der oberſte Richter an: 
bas der Alten! Burger Direktoren ! 

franzöſiſche Volk, muͤde eurer be⸗ 
gangenen Ungerechtigkeiten, wollte einen 
rechte dent nun Genugthuung und ge⸗ 


net aufej x ‘ 
au = 
brechen, Ns euere aufgehaͤuften Ver 


gion zu entgehen. 


und legen mit geſenktem Haupte ihr 
Bekenntniß ab, wie folget: : 
Wir bekennen, einer für alle, und 
alle fuͤr einen, und unſere Vorfahren, 
daß wir ſchon ſeit mehr als 30 Jahren, 
in genauer Verbindung, gemeinſchaft⸗ 
lich an der franzoͤſiſchen Staatsumwaͤl⸗ 


zung arbeiteten; daß wir den Tod des 


Koͤnigs, der koͤniglichen Familie, meh⸗ 
rerer tauſenden wuͤrdiger Maͤnner bewirk⸗ 
ten, und zu unſchuldiger Schlachtopfer 
machten; daß wir den Krieg ohne Ur⸗ 
ſache anzettelten und unterhielten, 
alle billige und nachgiebige Friedens vor⸗ 
ſchlaͤge verwarfen, alle Friedensunter⸗ 
handlungen unter allerlei Scheingruͤn⸗ 


den verlaͤngerten, um unſere Armeen 


im Auslande zu beſchaͤftigen, damit wir 
in unſerm Lande ungeſtoͤrt den Nazio⸗ 
nalſchatz unter uns theilen, und unſer 
Volk ausſaugen kohnten. N : 

Daß es und nie Eruſt war, Freiheit 
und Gleichheit in der Welt einzuführen, 
weil wir dadurch unſere Herrschaft wuͤr⸗ 
den verloren haben, ſondern die Bis 
ker mit dieſen 2 Zauberworten nur zu 
blenden trechteten, damit man unferen , 
Armeen beim Vordringen weniger Wis 
derſtand leiſten ſollte; daß wir durch 
unſere Emiſſaͤre in allen Ländern unter 
die Voͤlker Zwieſpalt, und Uneinigkeit 
anfachten, und Haß und Mißtrauen 


9, und ſchuf ſich Ludwig den KVIIL; | gegen ihre Regierungen erregen lieſſen, 


damit man unſere Armeen uͤberall deſto 


e Strafe: ich rathe euch, befenz | erwünfchker aufnehmen ſollte; daß wir 


das Eigenthum und Schätze der Koͤnige, 


m der Agche der ganzen Nas Fäͤrſten und Geoſſen ber Reiche, wie der 


Kir⸗ 


7 


Nr 


ye 
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ren burften; 


Der oberſte Richter wendet ſich 


Kirchen, nicht wegen der koſtſpieligen 
Fortfuͤhrung des Krieges rauben lieſſen, 


daß wir dieſelben, wie die häufigen 
ausgeschriebenen Kontribuzionen in frem 
den Staaten nur uns zueigneten und 
die Generäle für ſich und ihre Armeen 
wieder beſonders rauben und pluͤndern 
und Kogtribuzionen ausſchreiben lieſſen 
daß wir den Buonaparte nicht nach Egyp⸗ 
ten ſandten, um neues Land zu erobern, 
ſondern ihn auf eine gute Art aus dem 
Wege zu raͤumen, weil er uns wegen 
ſeines ſtarken Anhangs der ganzen rz 
mee und Nazion zu furchtbar wurde, 
und wir in Egypten feinen Untergang 
vorausſahen; dag wir mehrere hohe 
Perſonen, Miniſter und von unſeren 
Mitkollegen durch Meuchelmord in die 


Geheimniſſe hätten entdecken konnen, 


Erzherzog Karl und Feldmarſch all 
Suwarow treten vor dem Koͤnig und 
vor dem Aus ſchuſſe, und Erzherzog Karl 
nimmt das Wort: 5 

Sire! Jedes Laſter ſtraft ſich ſelbſt! 
das Geſchehene kann nicht ungeſchehen 
gemacht werden: dieſe Ungluͤckuchen wer⸗ 


den durch ihr eigenes Ge wiſſen gefol⸗ 


tert. Wenn wir uns ſchmeicheln duͤr⸗ 
fen, etwas zur Rettung Ibrer Nazion, 
Sores Landes beigetragen zu haben, fa 
bitten wir um ein gnaͤdiges Urtheil. 
Nun ſpricht der Königs 

Ich habe ſchon vergeben — franzoͤſi⸗ 
ſches Volk — zu dem Ausſchuß — Hire 
ihr, koͤnnt ihr dem Bitten ſolcher Del: 
den, eurer Erretter , widerſtehen — 
gleich groß — Helden im Schlachtfelde — 


Folgt dem edlen Herzenstriebe eurer — % 


andere Welt ſchickten, weil fie unfere | Helden auf der Bahne der Tugend! 


und wir ſie doch nicht ohne Urſache, 
aus Furcht vor dem Volke, guillotini⸗ 
daß wir die konſtituzionelle 
eingeführte Preßfreiheit wieder einſtellten, 
damit die Journaliſten nicht unfere Feh⸗ 
ler dem Volke zur Schau ausſtellen 
konnten. 

O der Laſter ſind zu viele, als daß 
wir fie alle ſagen koͤnnten — Wir bit⸗ 
ken um Gnade! 
ch gegen 
Ludwig den 18. und Paste Sire! wel 
che Strafe? 5 

Der Koͤnig kehrt ſich gegen den Volks 
ausſchuß, und ſagte.: 

Franzoͤſiſches Volk! ihr feyd sleidc 
get worden, ſprecht auch das Urtheil — 
ich vergebe. — Alle 150 vom Ausſchuſſe 
ſchreien Fabeln und mit Ungeſtimm — 
dur Guillotine! zur Guillotine! 


Befreier, eurer Erloͤſer; vergeſſet alles 
und hoͤrt meine Meinung! 

Eine Strafe muß ſeyn, zur Warnung 
|. abſchreckendem Beifpiele aller Fünfe 
tigen Revoluzionsgeiſter; fo. nehmer ihr 
nen ihr geraubtes Gut ab, und ſtellt 
es dem Nazionalſchatze wieder zurück; 
gebt ihren Weibern und Kindern Lebens⸗ 
unterhalt, ſie aber ſchickt, geſchloſſen / 
auf 6 Jahre auf die Galleere. 

Seyd ihr mit meinem Urtheile zufrie⸗ 
den ? Alles ſchreit, und jauchzet; Freu⸗ 
denthraͤnen rollten von aller Menschen 
Augen; mon hörte nur ja — ja — Es 
lebe Ludwig der 18. Es lebe Karl und 
Suwarow! 

Der Nath der Alten „ Abbe Sieyes, 


und die FOO Direktoren werden aus 


dem Kreiſe gelaſſen, auſſer demſelben gic 
ſchloſ⸗ 


TTV — IV — 
ae zu vier und vier auf die kei⸗ von 1 Linienſchiffen bei Minorca zu ſtoſ⸗ 
= gen geladen, und mit einer fare fen, Am 17: gieng die ſpaniſche Flot⸗ 

" Eskorte nach Grek abgefuͤhrt. | ten von 17. Linienſchiffen und 5 Fregat⸗ 
5 er Zug geht alsdann zurück, in der ten durch die Straſſe aus Cadix. Am 
2 len Ordnung, wie er ausgegangen 19. folgte Admiral Whitſhed mit 5 kis 
fa mit klingendem Spiele und tuͤrki⸗ nienſchiffen dem Ford St. Vinzent, und 
u Freudenmuſik, bis nach dem grof | am 4. Juni befand ſich Admiral Sie 
Raths ſaale, wo Ludwig dem 8. Alan Gardener mit 16 Linienſchiffen bei 
ünter Trompeten- und pauckenſchall und N Cap Finisterre, und fegétte fuͤdlich, 
nachdem ihm das Auslaufen der ſpani⸗ 


dem Donner der Kanonen von ſeinen 
iniſtern, Generdlen, Biſchoͤfen, Ach: Mfchen Flotte aus Cadix gemeldet wars 
Es iſt kein Zweifel, daß er geradezu 


ten, Rathen, Staatsbeamten, und 
dem Volksausſchuſſe ewige Treue, und Fach dem mittellaͤndiſchen Meere gegan⸗ 
werde derlichen Gehorſam geſchworen | gen it, Hieraus erhellet, daß Lord St, 
nn : 
So endigt ſich nun das Feſt. Und 
das muͤſſen unſere Herren Direktoren 
alle Tage mit ihren Ohren hoͤren, mit 
ihren Augen leſen. — — Freut euch, 
ihr lieben Seelen! Lebe wohl! \ 

Barcelona vom 10 Juni. 

a die ſpaniſche Flotte zu Cartha⸗ 
gena nicht gehoͤrig ausgebeſſert werden 
kann „ {0 hat fie Ordre erhalten, nach 
Sabir zuruͤckzukehren. Man hat alfo 
die am Bord derſelben befindlichen Trup⸗ 
ben, etwa 5 bis 6000 Mann, auf 
30 Transporkſchiffe gebracht, die nach 

alorca beſtimmt find, wo eine Macht 
Re 10000 Mann zuſammengebracht 
6 § beläuft, a 
Zu Portsmouth wird Tag und Nacht, 
den Sonntag nicht ausgenommen, an 


bewachen. : 
Die engliſche Seemacht im mittellaͤn⸗ 
diſchen Meere, nebſt den Schiffen un⸗ 
ter Gardiner und Whitſhed, it Folgen⸗ 


nen 33 von 90 bis 98, 10; von 80, 
7 von 78 bis 74, 355 von 64 bis 


zu kommen noch 15 ruffifche » türkifche, 
portugiefifche und neapolitaniſche Linien⸗ 
ſchiffe, fo daß alſo 73 alliirte Lin ien⸗ 


der mittellaͤndiſchen See befindlich find, 


* 


London vom 18. Juni. 
in ae General Stuart ift von Minorca 
= er Kriegé(daluppe Cormorant hier 

gekommen, und bat Depefchen von 
Mai d.. Binzent mitgebracht. Am Ir. 
Ar W. Lord St. Vinzent Gibral⸗ 
Belay 16, Linienſchiffen, um zu dem 
SAW des Alpmisald Ouckwortz 


Fregatten in Bereitſchaft geſetzt, Trup⸗ 
‚pen an Bord zu nebmen⸗ 


68, 3, zuſammen 5 8 kinienſchiffe. Hier⸗ 


Bingent eine hinlängliche Macht haben 
wird, die beiden feindlichen Flotten zu 


de: Schiffe von 100 und mehr Kano⸗ 


ſchiffe gegen Frankreich und Spanien in 


deren Seemacht ſich daſelbſt auf 68 Schiffe 


der Ansrüſtung der neuen groſſen Erz 
pedizion gearbeitet. Es werden 10 groffe. 


3 — 600 
fr. AAA ⁵˙ 111... 


3 1 7 217 u 


— OTS 


Avertiſſemente. 
| 


An k An d i g n n g. 
Das in dem Krakauer Kreiſe in Weſt⸗ 
galizien liegende Kammeralguͤtchen Ro⸗ 
gow genannt, wid am 16, Oktober 
1799 zu Krakau in der k. k. Staatsgii- 
teradminiſtrazion in der Fruͤh um die 
‘ote Stunde durch oͤffentliche Beriletge- 
rung an Meifibietenden verkauft werden. 
Der Jiskal⸗ oder erſte Ausrufspreis 
beſtehet in 3802 fl. ohn. 5 kr. folglich 
hat ſich jeder Koufluſtige mit einem baa⸗ | 
ren unverzinslichen Reugelde (Vadio) 
von 389 fl. ihn. 12 ka. zu verſe hen. 
Einnahmsr ubrifen: 
fl.chu kk. 
156 Zugrobottagejuisfr. 30 — 
4 Fußtage (Nowa p) zu 9 kr. — 36 
2 Scharwarktaͤge ſind zum s 
Straſſenbau beſtimmt 
173 1 2 gewöhnliche Fuß⸗ 
5 robotstaͤge 1712 kr. 21 
Juventarmaͤſſiger Grundzins ı_ 
Hiv ein Kapau, 30 Stuck 
Eier undo Ellen Geſpunſt 
An Piopinazion + > 100 


Summa der Einnahme 164 2.8 
Aus gabe. 
An e TO pro⸗ 
: gent = = 1 fl. 29 kr. 
Dit Rerwaltungetsiten. 
(Regie) Toprt, 15 fl. 15 kr. 


zuſammen⸗ „„ 2 ne Ad 
Rach Abſchlag dieſer Aus- 5 
gaben von der Einnah⸗ 
me verbleibt ein reiner i 
Ertrag von = 137 16 28 
Welcher = 5 vonıoogereche 
net ein Kapital ausmacht 
VF 


41 2/8 
43 


88 


Oberamt zu Kielee/ am 26, 


a 


fl.chn. kr. 
Hiezu der S chaͤtzungswerth 
des Waldes mit einem 
Flächeninhalte von 30 
Joch 367 42 ( Klaf⸗ 
ker 2 = 1146 


Summa des ganzen Ka⸗ 
pitalanſchlags 


40 


3892 


5 je 
Die Beſchreibung und Abſchaͤtzung die: 
ſes Gͤtchens ſammt den ausführlichen 


Er ttaͤgnißanſchlaͤge kann jeder Kaufluſti⸗ 


ge in ber Kanzlei der k. k. Weſtgaliziſchen 


Staatsguͤteradminiſtrazion täglich eine 
ſehen; auch werden dieſe Aktenſſücke am 
Verfſteigerungstage bei Vorleſung der 
Verkaufsbedingniſſe der verſammelten 


Kaufluſfigen zur Einficht vorgelegt wer⸗ 


den. Zu Krakau den 1. Juli 1799. 
Joſeph von Melnigka ER 
Gubernialrath und Staats⸗ 
gutecadminifir ator, 
——— 
Ankündigung. 
Amn 19. Auguſt d. F werden nachſte⸗ 


hende obrigkeitliche Nealitäten bei dem 


Kielzer k. k. Wirthſchaftsoberamte mit⸗ 


tels öh entlicher Verſteigerung auf 3 nach 


en folgende sabre verpachtet were 
en. , 
1. Die Wirthehänfer: zu Bieleza, 
Sukow, Slopiec, Nieſtachow, Doma⸗ 
ſzowice, Cedzyna, Miedsnonagora, Po⸗ 
ſtowiee, Brzezinn und Nida. 
2. Mahlmuͤhle pod Kadzielno. 

3. Propinazion zu Bialogon, Podwo⸗ 
la und Moraviea. 


= er haptermühle zu Sukow. 


5, Kuͤhndhlunt en zu Cedzing. 


Pachtluſtige werden demnach am ob⸗ 
beſtimmten Tage vor dieſes k. k. Ober⸗ 


amt vorgeladen, wo ſie die diesfaͤlligen 


Bedingniſſe nach Belieben einſehen koͤn⸗ 


nen. 8 
J uni 1799 


N 


tag 


a Bier und d ieee 
beſondere Beylage zur Krakauer Zeitung. 
x = Sonntag den 7. Guly 1799. ee 


e e 5 > on sapere ; 


Von dem Generalen der Kavallerie d. Melas iſt mit einem aus 
der Marſch⸗ Stazion Stradella unterm 24, Suny erſtatteten Ber 
kichte, die Anzeige von der Eroberung des Kaſtells von Turin nach 
Wien eingelangt. = = 3 
Nachdem die zur Belagerung dieſes Kaſtells erforderlichen Arbei⸗ 
ten zu Stande gebracht waren, hat das Bombardement am 1s. Sue 
HY den Anfang genommen, und den 19. bis zum 20. frih um 8 
Uhr mit ſolcher Heftigkeit, und einer ſo zweckmaͤßigen Richtung 
fortgedauert, daß in dieſer kurzen Zeit 9 feindliche Artillerie⸗Of⸗ 
fiziers, und 85 Kanoniers zuſammen geſchoſſen, alle Gebaͤude im 
Kaſtell zerſtoͤrt, und das geſammte feindliche Vertheidigungsge⸗ 
ſchütz zum ſchweigen gebracht ward. 5 . 


In dieſer Bedrängniß hat der feindliche Kommandant den An⸗ 
zur Kapitulazion gemacht, welche auf die nachſtehende Art 
rektißtzirt und noch am 20. Nachts um 12 Uhr unterfertigter ge⸗ 
gen einander ausgewechſelt worden iſt. „% ͤ Ä 


„ Am 22, iſt die feindliche Garniſon ausmarſchirt, und bat auf 
dem Glacis des Kaſtells das Gewehr geſtreckt. . 


8 Mit dieſem Kaſtell find erobert worden: 400 Kanonen, 5000 
Lentner Puſper, goooo Feuergewehre, auch gericth ein N 


N 


= N : 2 5 
0 ER tt ; j 


verarbeiteten Munizion durch die Heftigkeit des Belagerungsfeucrs 
in Flammen. an vas ; 


Der F. M. L. Kaim, welcher dieſe Belagerung leitete, rühmt 
beſonders das gute Einvernehmen und die thaͤtige Verwendung des 
Rußiſch⸗Kaiſerlichen Ingenieur Oberſten Hardui, welcher hierbey 

berwundet worden iſt; desgleichen die vorzuglichen Verdienſte der 
Artillerie, die unter der geſchickten Leitung des Majors Shilet, 
dann des Hauptmanns und Feuerwerksmeiſters Perzel, ihren ſchon 


bekannten Ruhm neuerdings beſtaͤttigte. 


Unſer Verluſt beſteht in einem Offiziere und 24 Mann, welche 
todt geblieben, dann in ſehr wenigen Verwundeten; der feindliche 
Verluſt iſt wegen des auf einem eingeſchraͤnkten Punkt konzentrir⸗ 
ten heftigen Feuers ohne Vergleich ſtaͤrker, und wird in der noch 
erwartenden detaillirten Relazion beſtimmt angegeben werden 


5 


Kapitulazion, 


welche wegen des Kaſtells von Turin zwiſchen dem K. K. F. M. 2. 
Baron Kaim, und dem Da aa Fiorella geſchloſſen 


ter Artikel. Die Garniſon wird 


mit Waffen, Gepaͤck und Pferden 
durch das ſogenaunte Hilfsthor (por⸗ 
te de Secours) ausziehen, und man 
wird ihr die zur Fortbringung ihrer 
Effekten zothwendigen Fuhrwerke ver⸗ 
ſchaffen. > 


dant daß Ropıns, fein Oeneralſtas, 
(2) „5 | 


Antwort. Die Garniſon marſchirt 
durch das beſagte Thor mit allet 
Kriegsehren aus, ſtreckt aber auf dem 
Glaeis das Gewehr; fie kaun gegen 
die Verpflichtung nach Frankreich zu⸗ 


ruͤckkehren, daß fie bis zur erfolgenden 


Auswechslung weder gegen Se. Mas 


jeſtaͤt den Kaiſer und König, noch ges 


gen einen von Hoͤchſtdero Allirten die⸗ 


nen wird; fie behaltet ihr Gepäcke, 
Pferde und Effekten, inſoweit ein und 


anderes den Individuen eigenthuͤmlich 
angehört, Der General ⸗Komman⸗ 


bie. 


= 


* — 


2. Ark. Die Garniſon wird auf 
ihr Ehrenwort entlaſſen, und es wird 
iht die erforderliche Begleitung mitge⸗ 
geben , um fie vor aller Art von Wife 
handlung zu ſchern. . 


Be 3. Art. Die Gorniſon wird bis 
zu den Vorpoſten der franzsſiſchen Ar⸗ 


mee durch oͤſterreichiſche ee be⸗ 


gleitet. 


4. Art. Der Garnifon wird er⸗ 
laubt, noch durch 8 Tage im Beſitz des 
Kastells zu bleiben, um wegen, der 
Uebergabe und Räumung deſſelben die 
gehoͤrigen Vorkehrungen zu treffen) 


und waͤhrend dieſer Zeit fol den Of 


ſiziers frey ſtehen, wegen ihrer Pri⸗ 
Vatgeſchöfte in die Stadt zu gehen. 


She 7 


dem Kaſtell, 


die 1 und alle 1 der Artila 
lerie, des Geniekorps, ber Sappeurs, 
und der Truppen, fo, wie der ganze 


Feſtungs⸗ Etat , bleiben nach dem 


von ihnen ſelbſt gemachten Antrag, 


um die Ruͤckkehr der Garniſon nach 
Frankreich zu bewirken, kriegsgefan⸗ 
gen, und werden in Erwartung ihrer 
Auswechslung nach Deutſchland ges 
bracht; ſie behalten ihre Seitengewehre, 
Gepaͤcke und Effekten, fo weit er 


ihnen ſelbſt ugs 


eR 


Muti. 8b den wie oben, 
und die Beygebung der Begleitung un⸗ 
terliegt pus Anſtande. 


Antw. Zugeſtanden. 5 


Antw. Die Garniſon marfhirt am 
22. Juny mit Anbruch des Tages aus 
um auf die obbeſag⸗ 
te Art nach Frankreich ſich zu begeben; 
die Thore des Kaſtells werden ſogleich 
nach Unterzeichnung der gegenwaͤrti⸗ 
gen Kapitulazion den zͤſterreichiſchen 
Truppen eingeantwortet. Die Offie £ 
ziers, Kommiſſaͤrs, und andere In⸗ 
dividuen, welche die Militär > Effekten 


zu übergeben, und die Aus weiſe dare 


über zu verfaſſen haben, bleiben bis 
zur Beendigung dieſes Ceſchaͤftes in 


dem n Rafıh, 


Fler 


Art, wie die Garniſon ſelbſt, 


“ster Acki kel. Die Kranken und 
Bleßirten, welche nicht im Stände 
find der Garniſon zu folgen, werden 
bis zu ihrer Herſtellung beſorgt und 
gepflegt, und ſodann auf eben die 
nach 
Frankreich sok 


6. Att. Die den franzoͤſiſchen Offi⸗ 
ziers und ſonſtigen Militaren gehoͤrige 
Habſeligkeiten, fie mögen in der Stadt 
Turin, oder auf dem ſonſtigen durch 
die oͤſterreichiſche Armee beſetzten Ter⸗ 
ritorium hinterlegt ſeyn, koͤnnen von 


den Eigenthuͤnern zuruͤckgefordert N. 2. 


den, unter dem Schutze des F. 
Kaim, der ihre diesfaͤlligen Vorkeh⸗ 


rungen, ſomit die Erfülung des ges 


gen waͤrtigen Kapitulazions⸗ Artikels zu 
unterſtuͤtzen verſpricht, ohne ſich je⸗ 
doch für die Herbeyſchaffung desjeni⸗ 
gen verbindlich zu machen, was hie⸗ 
von etwa entzogen worden ſeyn dürfte, 


7. Art. Die Approviſioenirungs⸗ 
Gegenſtaͤnde, als: Proviant, Muniz. 


~ gon, Werkzeuge, und ſonſtige Krieges — 


geraͤthe werden nach Inventarien uͤber⸗ 
geben, 


8. Art. Das nämfiche wird in An⸗ 
ſehung desjenigen beobachtet, was 
auf die FE und ſonſtige Waffen⸗ 
gattungen Bezug nimmt. 


9. Art. Die in dem Kaſtell zur 
Sicherbeit der Patrioten zuruͤckgehal⸗ 
tene Geiſeln werden zuruͤckgegeben; 


dieſenigen, welche in der Stadt Tu⸗ 


\ 


dagegen 


‚Unterzeichnung 


tee 
N 


Antw. Zugeſtanden. 


Antw. Die ben franzoͤſiſchen Offi⸗ 
ziers gehoͤrigen, in der Stadt Turin, 
oder ſonſtigen von uns beſetzten Terri⸗ 
torium hinterlegten Effekten werden ihe 
nen auf ihr Begehren ausgefolgt wer⸗ 
den, ſoweit fie noch vorhanden find, 
wird aber auch dasjenige, 
was den piemonteſiſchen Offiziers ge⸗ 
Gert, und ſich in dem Kaſtell befin⸗ 


den dürfte, auf ihr e zuruͤck⸗ 
, geſtellt. 


Antw. Zugeſtanden, jedoch muͤſſen 


unter dieſen Kriegsgeraͤthen auch alle 


Plane, Karten, Ingenieurs s und Ar⸗ 


tillerte⸗Inſtrumenten, fo wie die Ar⸗ 


chive, welche ſich in der Feſtung be⸗ 
finden, getreulich ausgeliefert werden. 


~ 


Antw. Zugeſtanden, wie oben. 


Antw, Die im Kaſtell zuruͤckgehal⸗ 
kene Geiſeln werden gleich nach der 
der Kapitulazion in 
Frepheit geſetzt, das übrige des ge⸗ 

FE ein 


dein wegen politiſcher Meinungen Hee geywortigen Artikels kann nicht befol⸗ 
faͤnglich angehalten ſeyn duͤrften, neve get werden, da das oͤſterreich iſche Mi⸗ 
den gleichfalls in Frepheit geſetzt, und litaͤr⸗Kommando Niemanden bat Hera 
tollen deswegen von keinem Civil». haften laſſen. 
170 Militargericht angegangen werden = 


nnen. f ER ) Hy aoe 5 
10. Art. Die Kriegskommiſſarien, Ankw. Zu geſtanden. 
And die der Civil 2 Admin iſtraßion an⸗ 5 5 a 
gehörige Perſonen, fo wie alle fonftie = Pe oe 


ge Nichtſtreitende (non combattans) a 4 2 
koͤnnen ſich hinbegeben, wo fie es fuͤr 85 : 
ſſch am gutrdglichften finden. 


IT, Art. Gleich nach gefchloffener Antw. Zugeſtau den. 
gegenwaͤrtiger Kapitulazion wird ei⸗ 8 ats 
nem Offizier der Garniſon erlaubt, Re Er 5 
ſich auf dem kuͤrzeſten Weg, und | 
ſicher begleitet, in das Hauptquar⸗ a : ie = 
tier des Generalen Moreau zu vere ae = 
fügen. „„ sag: en 
12. Art. Jene Artikeln, welche ei⸗ Antw. Soweit einige ber obigen 


niger Mißbeutung unterliegen koͤnnten, Artikeln einem Zweifel unterliegen le 2 
werden zum Vortheil der Garnifon fen, werden ſelbe einer wechfelfeitte / : 
ausgelegt. ; gen naͤberen Aufklärung unterzogen, 

ER und auf eine glückliche Ark entſchieben 
werden. Sie Ge ke 


13. Art. Nach der gegenwärtigen Antw. Verſtanden > 
Lapitulazion uͤbergiebt der Generals f / 
| Snwandant das Kaſtell im guten 
nd, und ohne anderweite Beſchaͤ⸗ 25 
“gungen, als diejenigen, die durch i 5 


8 fin Belogerungen verurſacht worden 


“gg. Art. Ale Milttarkaſſen , fie 
mögen der zisalpiniſchen, franzoͤſiſchen 
Republik, oder dem piemonteſiſchen 
Gouvernement gehören, werden gee 
kreulich ausgeliefert. . = 


15. Art. Gleich nach der Unter⸗ 
zeichnung der Kapitulazion wird einer 


oder zwey Offiziers als Geiſeln von 
beyden Seiten gegen einander ausge⸗ 
wechſelt, die erſt dann, wenn die 


gaͤnzliche Räumung des Kaſtells von 


den franzsſiſchen Truppen vor ſſch gee 
gangen ſeyn wird, wieder an ihre 
Beſtimmung zuruͤckkehren Können, 


16. Art. Von dieſer Kapitulazion 
werden zwey gleichlautende Exempla⸗ 
rien errichtet, und in dem Augenblicke 
des Vollzugs derſelben ratifizirt gegen⸗ 
einander ausgewechſelt. 


Geſcheben und unterſchrieben zu Tue 


sin am 20, Suny 1799. 


Kaim, F. M. L. 2 


en tek 


* 


den, 


N 


Alkwort des Kommandanten. Es 


finden ſich keine ſolche Kaſſen in dem 4 
Kaſtell vor, > 


Ans. des Kommand. Einverſtan⸗ 


den. * 


Antiw. des Kommand. Einverſtan⸗ ö 


* a 


= Geſchehen und unterſchrieben im Ka⸗ 


ſtell zu Turin am 3. Meßidor. 


Ziorella. 


i 


Nach der erfolgten Räumung dieſes Feſtungskaſtels von den 
feindlichen Truppen find 2 Bataillonen bom Regiment Stuart dar 
hin in Garniſon gelegt worden, mit dem Ueberreſte der Dibiſion hat 
der F. M. L. Kaim ſich in Marſch geſetzt, um ſich mit der Armee zu 


bereinigen, und da dieſe ſchon am 25, bey Caſtel nuovo die 


Seribia 
ein⸗ 


1 


 ompufreffen vorhatte, mithin auch die Vereinigung mit dem F. M. 
Bellegarde an der Bormida bereits geſchehen ſeyn wird, ſo wird 
die Belagerung des Kaſtells bon Aleſſandria, wozu der Artillerie⸗ : 
ae bereits nach Valenza diſponirt iſt, ebenfalls in Kurzem ere 


Vermoͤg einer Anzeige Sr. Königl. Hoheit des Erzherzogs Karl 
bat der Feind ſchon am 17. die ſogenannte Softer- Hohe und den 
Morgarten verlaſſen, und ſich bon dort nach Zug zurückzuziehen 
angefangen; es find ihm ſogleich mehrere Detaſchements auf dem 
Fuße nachgeſchickt worden, die einen Theil der feindlichen Arriere⸗ 
garde bey Ober⸗Egeri eingeholet, ihn aus dieſem Orte bertrieben, 
und daſelbſt Poſto gefaßt haben. = | 


